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Die 25 Jungbürgerinnen und -bürger folgten der Einladung, ebenso einige Mit-
glieder des Gemeinderats (im Vordergrund).

Beim Mils-Quiz war Wissen und 
Schnelligkeit gefragt.

Jungbürgerfeier 
2023
Am 29. September fand im Gasthof Tiefenthaler die 
Jungbürgerfeier der Jahrgänge 2003 bis 2005 statt, 
bei der 25 junge MilserInnen gefeiert wurden.
„Probiert euch aus, macht mit und keine Angst vor Fehlern!“ 
ermunterte BMin Daniela Kampfl  die jungen BürgerInnen 
und bedankte sich bei jenen, die bereits in Mils engagiert 
mitarbeiten, und auch bei jenen, die an den Angeboten 
teilnehmen und Spaß haben. Die gelungene Feier, die 
von Obmann Joël Trenkwalder (Sport- und Jugendaus-
schuss) und der Gemeinde vorbereitet worden war, fand 
im Gasthof Tiefenthaler einen passenden Rahmen. Aus-

schussobmann Joël war an diesem Abend selbst „Jung-
bürger“ und sprach sowohl über die Rechte, wie z.B. die 
erlangte „Geschäftsfähigkeit“, um Verträge eingehen zu 
dürfen, das Heiraten oder den Konsum von Alkohol, als 
auch über die Pfl ichten, wie z.B. Schöffendienst, Steuern 
oder Menschen in Not beizustehen.
Kulinarisch verwöhnt, mit einem unterhaltsamen 
Mils-Quiz-Wettbewerb, vor allem aber mit vielen anre-
genden Gesprächen verbrachten die JungbürgerInnen 
und die anwesenden Mitglieder des Gemeinderates 
eine nette Zeit. Denn im Vordergrund steht an diesem 
offi ziellen Termin vor allem das Treffen von Freunden 
und Jahrgangskollegen. Die Gemeinde Mils gratuliert 
allen JungbürgerInnen und wünscht viel Erfolg im neuen 
Lebensabschnitt als Erwachsene.
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Im Zeitraum von 24. April bis 7. Mai 2023 wurden die 
Milser GemeindebürgerInnen in einer groß angelegten 
Erhebung zu Ihrem Mobilitätsverhalten schriftlich und/
oder online befragt. Der Fragebogen enthielt einen perso-
nenbezogenen Teil für Personen ab 6 Jahren, sowie einen 
Haushaltsbogen. Folgend werden die vom Planungsbüro 
Planoptimo ausgewerteten Ergebnisse zusammengefaßt. 
Mehr Details sind auf www.mils-tirol.at zu fi nden.

Wegebogen / Person
Hier lag der Fokus auf den Wegen einer Person an einem 
bestimmten Wochentag. 756 zurückgesendete Fragebögen 
ergaben eine passable Rücklaufquote von 15,5%, wobei 
die Quote der 20 – 39-jährigen mit weniger als 10% relativ 
weit unter dem Durchschnitt lag.

Wege: jene Personen, die das Haus verlassen (Werktage: 
92%, Sa/So.: ca. 80%) legen 3,5 Wege pro Tag zurück. 

Wegezweck: An Werktagen werden die meisten Wege 
zum Arbeitsplatz (m: 32,2%, w: 21,6%) zurückgelegt, ge-
folgt von Freizeit- (m: 16,2%, w: 17,2%) und Einkaufswegen 
(m: 12,4%; 18,4%) – wobei es Unterschiede bei Frau und 
Mann gibt. Einen relativ hohen, und in den letzen Jahren 
steigenden Anteil, nimmt „Bringen/Holen“ mit 10% bei 
Frauen ein (m: 6%). An Samstagen entfallen knapp 2/3 der 
Wege auf Freizeit und Einkaufen, wobei bei den Männern 
die Freizeit stark im Vordergrund steht. 

Wichtige Erkenntnisse: Arbeit, Freizeit, Einkauf mit den 
höchsten Wegeanteilen.

Ergebnisse der Mobilitätsbefragung

Oktober 2023

WEGEZWECK

Oktober 2023

WEGEZWECK

Modal Split: bei der Verkehrsmittelwahl ist der Anteil des 
Öffentlichen Verkehrs im Vergleich zu anderen Gemeinden 
in Tirol relativ hoch, das Auto liegt im Durchschnitt und 
zu Fuß ist relativ gering.

• Arbeit

• Einkauf 

• priv. Besuch

• Ausbildung /Schule

• Freizeit

• priv. Erledigung

• Bringen/Holen

• gesch. Erledigung 

• Sonstiges

Oktober 2023

MODAL SPLIT WERKTAG IM VERGLEICH

Beim Modal Split nach Geschlecht nutzen Frauen tenden-
ziell etwas mehr Wege mit alternativen Verkehrsmitteln, 
bzw. als Beifahrerin. 
Wichtige Erkenntnisse: Bringen/Holen (neben geschäft-
lichen Erledigungen) hat höchsten PKW-Anteil (Stichwort 
"Elterntaxis reduzieren").

Wichtigste Quelle/Ziel Relationen:
» Ca. 3.550 Wege innerhalb Mils,
 davon ca. 1.450 mit Pkw (41%)
» Ca. 2.200 Wege Mils<-> Hall Zentrum,
 davon ca. 1.090 mit Pkw (49%)
» Ca. 1.750 Wege Mils <-> Innsbruck Zentrum,
 davon ca. 620 mit Pkw (35%)
» Ca. 1.130 Wege Mils<-> Unterland

Wichtige Erkenntnisse: Starke Priorität auf Binnenvekehr 
in Mils, Hall Zentrum/Krankenhaus/Bahnhof und Innsbruck 
Zentrum

Haushaltsbogen / Bewertung
Hier wurden das Nutzungsverhalten und Anregungen 
zum Öffentlichen Verkehr und zum Radverkehr abgefragt. 
Der Rücklauf war hierbei mit 18% (=333 Hauhalte) sehr 
zufriedenstellend.
Bewertung Öffentlicher und Radverkehr
Der ÖV wird im Schulnotensystem mit dem Mittelwert 
von 2,9 bewertet. Darunter sind ca.45% Sehr Gut und 

• Pkw-Lenkerin  • Pkw-Mitfahrerin  • Motorrad/Moped  • Fuß

• Sonstige  • ÖPNV
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Kostenlose Beratung
» Auskommen mit Einkommen «

„Auskommen mit dem Einkommen“ lautet das 
Ziel des kostenlosen Beratungsprojektes „inbus“, 
finanziert vom Land Tirol und ESF.
In allen Tiroler Gemeinden leben Menschen, die 
arbeiten, und trotzdem kaum ein Auskommen mit 
ihrem Einkommen finden! Die „inbus“-BeraterInnen 
bieten unkompliziert Informationen, Beratung und 
praktische Unterstützung.

Folgende Themen können gemeinsam bearbei-
tet werden:
»	 Familien-, Wohn- und Bildungsförderungen
	 und -Beihilfen
»	 Formulare- und Anträge 
»	 Berufliche Weiterbildungen & Kurse,
	 und deren Finanzierung
»	 Gemeinsames Erstellen von Bewerbungs-
	 unterlagen ist möglich
»	 Sie bekommen Unterstützung bei Veränderungen
	  in der Arbeit und bei der Job-Suche

Die BeraterInnen sind telefonisch, per Whatsapp 
oder E-Mail erreichbar. Persönliche Beratungen 
finden im Büro (beim Hauptbahnhof in Innsbruck) 
statt und - nach Vereinbarung und Möglichkeit - 
auch in Ihrer Gemeinde. Melden Sie sich gerne 
mit Ihren Fragen!

Projekt inbus
Adresse: Südtirolerplatz 6 / 1.Stock;
6020 Innsbruck
Tel. und Whatsapp: 0 676 / 843 843 13
E-Mail: stefanie.berger@innovia.at oder
markus.nötzold@innovia.at

Milser Advent
1. | 4. | 8. | 15. | 22. | 23. Dezember von 17 bis 21 Uhr

An den Freitagen, beim Nikolauseinzug und an einem 
Samstag im Dezember findet wieder der Milser Advent am 
Milser Dorfplatz statt. Heuer sind es bereits 6 Standln, die 
von Milser Vereinen, Handwerkern und Kreativen gestaltet 
werden und dabei warme Speisen, Getränke, Handgemach-
tes und Musik anbieten. Am 24. Dezember schenken die 
Jungbauern nach der Mitternachtsmette Punsch aus.

Gut enthalten, aber auch ca. 25% Genügend oder Nicht 
Genügend. Häufigste Anregungen: zeitliches Fahr-
plan-Angebot (Wochenende, Feiertage, Abends/Nachts).
Wichtigste Ziele: Innsbruck und Hall, zusätzlich auch 
Bahnhof Hall als Umsteigepunkt. Das Liniennetz wird 
dabei großteils ok bewertet.
Der Radverkehr wurde mit 3,2 zufriedenstellend bewertet.
Häufigste Anregungen: Anzahl und Gestaltung der Rad-
wege (Verkehrssicherheit); Verbindungen zum Bahnhof Hall 
(inkl. Abstellplätze), Absam und Innsbruck; Verbesserung 
der Qualität und Sicherheit bei Abstellanlagen.

Nächste Schritte
Die Gemeinde Mils ist bereits in engem Austausch mit 
dem VVT. Die ÖV-Planungen benötigen eine längere 
Vorlaufzeit (Ausschreibung für langfristige Verträge Ende 
2024/25). Durch die Beharrlichkeit der Gemeinde Mils 
besteht die Chance auf eine kurzfristige Änderung, die 
gerade erarbeitet wird. 
Weiters liegen gewisse Maßnahmen, vor allem jene im 
Bereich des Radverkehrs, im Entscheidungsbereich der 
Gemeinde und werden in den kommenden Monaten im 
Verkehrsausschuss diskutiert.
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Mit der neuen Kreditregelung ist es in der heutigen Zeit fast unmöglich, sich ein Ei-
genheim zu schaffen.  Angefangen bei der 20% Eigenkapital-Hürde, dann die monat-
lichen Kreditraten für Kreditnehmer, die 40% des Haushalts-Nettoeinkommens nicht 
überschreiten dürfen und dann noch auf eine maximale Laufzeit von 35 Jahren.  Dazu 
kommen noch extremste Preisanstiege bei Baukosten, aber auch bei Lebensmitteln, 
Treibstoff und sonstigen Grundmitteln, welche tagtäglich benötigt werden. Wie soll dies 
in Zukunft weiter gehen? Ist es das Ziel, dass es nur noch eine Ober- und Unterschicht, 
jedoch keine Mittelschicht mehr gibt?
Es ist an der Zeit, dass es auf bundespolitischer Ebene nach Neuwahlen, zu einer 
drastischen Kursänderung kommt und die fleißige österreichische Bevölkerung wieder 
geschätzt, unterstützt und entlastet wird!

Auch wir von „Zukunft.Mils“, als parteipolitisch unabhängige Fraktion, sind der Meinung, 
dass ein starker Gemeindeverband gegenüber Land und Bund wichtig ist. Gleichzeitig 
ist eine Neuaufstellung und Neuausrichtung des Verbandes unabdingbar. Der gewählte 
Präsident Karl-Josef Schubert ist in diesem Amt neu, saß jedoch seit Jahren im Aufsichtsrat 
des Gemeindeverbandes und hat die Füße stillgehalten. Somit muss er erst beweisen, 
dass der Verband künftig nicht nur im Sinne aller Gemeinden tätig ist, sondern auch jene 
volle Transparenz zulässt, die er versprochen hat. Statuten ohne Proporz, sodass künf-
tig auch parteifreie Bürgermeister gehört werden. Entscheiden und Tun zum Wohl der 
Bevölkerung ohne parteipolitische Scheuklappen ist auch Grundlage für die Arbeit im 
Gemeinderat. In der Herbstklausur wurde viele wichtige Themen für die Zukunft bespro-
chen. Die Information und Einbindung der Bevölkerung ist erforderlich. Ein Schritt in die 
richtige Richtung wäre das Streaming von GR-Sitzungen, aber unser Antrag wartet seit 
nunmehr 2 Jahren in der Schublade der Gemeinde auf die Erledigung.

54% aller unselbständigen Frauen in Tirol arbeiten in Teilzeit. Der Grund für die hohe 
Teilzeitquote liegt überwiegend in Betreuungspflichten. Die Landesregierung in Tirol hat 
deshalb Großes vor. Bereits im Jahr 2026 soll der Rechtsanspruch auf eine ganzjährige- und 
ganztägige Kinderbetreuung ab dem 2. Lebensjahr kommen. Die Idee dahinter ist, das 
Erwerbspotenzial von Frauen zu steigern und somit auch aktiv etwas gegen den Fachkräf-
temangel zu unternehmen. Gerade der Fachkräftemangel wird für uns Gemeinden dann 
ab dem Jahr 2026 in der Kinderbetreuung die größte Herausforderung werden. Bereits 
jetzt gibt es auf offene Stellen in diesem Bereich nur wenige Bewerberinnen bzw. können 
offene Stellen nicht nachbesetzt werden. Somit können wir uns jetzt schon als Gemeinde 
Gedanken machen, wie wir in Zukunft gut qualifizierte Mitarbeiterinnen rekrutieren und 
vor allem halten können. Wir werden kein Problem mit Fachkräften haben, wenn wir ihnen 
ein gutes Gehalt bezahlen, ordentliche Arbeitsbedingungen und Incentives zur Verfügung 
stellen, Flexibilität einräumen und Wertschätzung entgegenbringen.

Schwierige Zeiten

GR Andreas Rudig
FPÖ Mils

Kinderbetreuung

GR Lukas Kruckenhauser
SPÖ-Mils und Parteifreie

Gemeinde(verband) 
transparent

GR Stefan Unterberger
Zukunft.Mils
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Traditionell finden im Herbst viele Generalversammlungen der Milser Vereine statt, heuer 
auch mit einigen Neuwahlen (Jungbauern, SC Mils 05, Gangga…), deren Einladungen 
ich sehr gerne gefolgt bin. Ich darf den alten Ausschüssen ein herzliches Dankeschön für 
ihre geleistete Arbeit aussprechen und gleichzeitig den neuen Ausschüssen danken, dass 
sie sich für ihre ehrenamtliche Tätigkeit zur Verfügung stellen, um so das sportliche und 
kulturelle Vereinsleben für die Zukunft zu sichern. Ihr leistet einen wertvollen Beitrag für 
die MilserInnen und für die Gemeinde Mils! Die Milser Feuerwehr mit Kdt. Pircher Stefan 
und KdtStv. Ried Günter bewiesen bei ihrer herausfordernden Abschlussübung „Brand 
im Betreuten Wohnen am Dorfplatz“ ihr Können und ihre Professionalität. Mit Euren 
unzähligen Übungen, Weiterbildungen und Proben leistet ihr einen wichtigen Beitrag 
für die Milser Sicherheit. Abschließend darf ich wieder ALLE zu den Adventstandln am 
Milser Dorfplatz herzlich einladen. Neben der Verköstigung durch die Milser Vereine, 
wird wieder viel Handgemachtes angeboten.

Viele Milserinnen und Milser haben es über die letzten fünf Jahre getan: Sie sind zu „eMil-
sern“ geworden. Die sympathischen schwarzen Elektroautos gehörten zum vertrauten 
Straßenbild und das günstige eCar-Sharing zum fixen Angebot der Gemeinde. Doch der 
Konkurs der Gemnova, bei der die beiden Fahrzeuge geleast und die Softwarelösung 
umgesetzt war, zwang die Gemeinde, diese Erfolgsgeschichte mit September zu beenden. 
Über 200 Mitglieder, mehr als 300.000 gefahrene Kilometer und beinahe 100 Tonnen 
eingespartes CO2 haben gezeigt, dass ein eCar-Sharing in Mils funktioniert und auch eine 
Zukunft hat. Nun gilt es, eine schnelle aber vor allem auch langfristige, kostengünstige 
und kundenfreundliche Alternative zu suchen. Aus den vielen Dingen, die gut funktioniert 
haben, können wir unsere Lehren ziehen und umso mehr aus den wenigen, die gestört 
haben. Ich hoffe, dass wir gemeinsam im Ausschuss für Energie und Umwelt eine Lösung 
finden, die im besten Fall neben Elektroautos der neuesten Generation auch noch weitere 
Vorteile für die Nutzerinnen und Nutzer bringen wird.

Am Freitag, 29. September, fand die Jungbürgerfeier im Gasthof Tiefenthaler statt. Als 
Gemeinderat freute ich mich über die 25 jungen MilserInnen, welche diese Feier besuchten. 
Circa 130 junge Erwachsene wären eingeladen gewesen. Ich hoffe, dass wir in Zukunft 
eine größere Anzahl wieder ansprechen können, um ihnen unsere Gemeinde, die Dorf-
politik, die Aufgaben des Gemeinderats aber auch ihre Aufgaben im Erwachsenenleben 
näher zu bringen. Näherbringen ist ein gutes Stichwort. Aufgrund des Trinkwasserhoch-
behälters wird ein neuer Jugendraum im Gatthaus (unter der Feuerwehr) eingerichtet. 
Ich freue mich, dass die Jugendlichen nun näher am Dorfzentrum sind, denn sie sind ein 
wichtiger Teil unserer Gemeinschaft. Wünschenswert wäre, wenn dieser Treffpunkt noch 
besser angenommen wird. Für die Zukunft sehe ich viel Positives in Mils, eine zentrale 
Aufgabe wird aber auf jeden Fall die bessere Eingliederung der Kinder & Jugendlichen 
in die Gesellschaft sein. Ob das über JAM, ein zentrales Jugendzentrum oder mehrere 
Veranstaltungen für die Jugend sein wird, wird die Zukunft uns zeigen. Wir bleiben dran.

Milser Jugend 
fokussieren

GR Martin Angerer
Parteifreie Bürgerliste

EMILS eCar

GV Clemens Schumacher     
Unser Mils – die Grünen

Verein & Ehrenamt
 
VBM Daniel Pfeifhofer
Wir für Mils

Belastungen, Transparenz, Vereins-
arbeit, EMILS, Kinder & Jugend
Fotos: Rudi Sailer
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Bezirkshauptmann Michael Kirchmair, Christoph Hauser, 
Johann Huttary, LH Anton Mattle, Eva Sofka, Martin Mair-
hofer, Ingrid Huttary, Maria Egger, BMin Daniela Kampfl

Tiroler Ehrenamts-
nadel 2023
Text: Thomas Weberberger;

Foto: Land Tirol/Frischauf-Bild

Am 2. Oktober wurden in Absam sechs Persönlich-
keiten aus Mils Von LH Anton Mattle mit der Tiroler 
Ehrenamtsnadel ausgezeichnet.
„Tirol ist ein Land der Freiwilligen und des Ehrenamtes, 
in dem Solidarität und Zusammenhalt gelebt werden. 
Alles Gute hat seinen Ursprung irgendwo und irgendwie 
bei jemanden, der mehr tut, als er müsste. Freiwillige 
und Mitglieder von Feuerwehren, Rettungsdiensten, 
Sozialeinrichtungen und vielen weiteren Organisationen 
sowie Vereinen leisten jeden Tag wichtige Arbeit, welche 
für unsere Gesellschaft von unschätzbarem Wert ist“, 
erklärte LH Mattle.
Die Gemeinde Mils freut sich mit den sechs Geehrten  
und bedankt sich herzlich für den Einsatz für die Dorfge-
meinschaft. Ihr besonderer Beitrag erstreckt sich dieses 
Mal von der Musikkapelle, Feuerwehr, Pfarrgemeinderat, 
Jungbauern, Kinderfreunde, Vocalensemble über Fußball, 
Matschgerer bis hin zu Seniorenaktivitäten und Blumen-
schmuck für Veranstaltungen..

Bei den „Tagen des Ehrenamts“, die in jedem Tiroler Bezirk 
stattfinden, können Gemeinden im Vorfeld eine begrenzte 
Anzahl an besonders engagierten, ehrenamtlich tätigen 
BürgerInnen für die Ehrung vorschlagen. 

Mils im Alpenzoo
Fotos: Thomas Klingler und Alpenzoo

„Man nimmt sich ja leider viel zu wenig Zeit“ schwärmte 
Gottfried Schenk nach dem Besuch, wie auch die anderen 
80 kleinen und großen MilserInnen, die am 29. Septem-
ber dieser 1+1 Eintritts-Kooperation zwischen Alpenzoo 
und Gemeinde gefolgt sind. Herzlichen Dank an Direktor 
Stadler! Er und sein Team freuen sich immer besonders, 
wenn Sie Menschen für den Arten- Tier- und Naturschutz 
begeistern können.
Der Alpenzoo beherbergt insgesamt ca. 2000 Individuen, 
was aber natürlich nur ein kleines Spektrum der enormen 
Artenvielfalt der Alpen darstellt: vor allem Wirbeltiere, 
alpine Vogelarten, Reptilien und Amphibien und fast alle 
Fischarten der Alpen.

Ziege Nelly posiert mit dem Dir. Stadler, der Bürgermeis-
terin und dem Dorfblatt-Redakteur.
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Ausflug Heiligwasser – wir kommen wieder!

Betreutes Wohnen
immer aktiv

Das Team des Betreuten Wohnens erstellt unermüdlich ein buntes 
Programm für die BewohnerInnen, ob intern oder öffentlich für 
alle Milserinnen und Milser. 

Konzert mit dem Salonquintett
Am Donnerstag, 30. November, findet im Betreuten Wohnen ein 
Konzert mit dem Salonquintett des Tiroler Sinfonieorchesters statt. 
Unter dem Motto „Eine Reise durch Europa“ werden Schlager und 
bekannte Melodien aus den 30er- und 40er-Jahren präsentiert. 
Beginn: 15.30 Uhr. Unkostenbeitrag: 4 Euro. Alle Musikliebhaber 
sind herzlich eingeladen!

Weihnachtskonzert
Als Vorankündigung für den Dezember Terminkalender sei das 
Weihnachtskonzert mit der Bläsergruppe David Klingler am Freitag, 
15. Dezember, 16.30 Uhr erwähnt – öffentlich im Bereuten Wohnen 
bei freiwilligen Spenden.

Bereits stattgefunden hat das Oktoberfest, zu dem auch Angehö-
rige und Freunde eingeladen waren. Bei bewährter, musikalischer 
Unterhaltung von Karl Gamper und Herbert Holzhammer, Weiß-
wurst, Kirchtagskrapfen und anderen kulinarischen Köstlichkeiten 
verbrachten die SeniorInnen einen gemütlichen Nachmittag in 
fröhlicher Runde. Ebenso gut gelaunt blickt man auf den Ausflug der 
BewohnerInnen ins Gasthaus Heiligwasser am Fuße des Patscherko-
fels zurück. Bewirtung, Küche und Ausblick an einem prachtvollen 
Spätsommertag ist sehr empfehlenswert.

Computeria -
Fitness für den Geist
Text: Josef Bodner

Wie gut kennen Sie ihr Smartphone, 
Laptop, Tablet oder Ihren Computer?  
In der Computeria sollen ältere Men-
schen ermutigt werden, sich mit ihren 
digitalen Geräten auseinanderzusetzen.
Die TeilnehmerInnen sollen sich gegen-
seitig helfen und voneinander lernen. Es 
gibt kein festgelegtes Kursprogramm, 
sondern man beschäftigt sich mit Fragen 
und Problemen, die gerade anfallen. 
Ziel ist, Ängste im Umgang mit diesen 
neunen Medien abzubauen, Sicherheit im 
alltäglichen Umgang zu bekommen und 
das Wissen zu erweitern. Auch Nutzungs-
beispiele aus dem öffentlichen Leben 
(Banken, Ämter, öffentlicher Verkehr) 
werden behandelt und es wird ohne 
Druck geübt, bis die nötige Sicherheit 
vorhanden ist.

Kommen Sie und nehmen Sie einfach Ihr 
Smartphone, Tablet oder Laptop mit: 

Donnerstags von 9 bis 11 Uhr
im Betreuten Wohnen,
Kirchstraße 4, 1. Stock.

Nächste Termine:
16., 23. und 30. November 
Keine Anmeldung erforderlich.
Es freut sich auf Ihr Kommen,
Josef Bodner (Tel: 0 680 / 11 777 14).
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PFLEGEASSISTENZ UND HEIMHILFE (m/w/d)
mobil oder stationär? Du entscheidest!

Einige unserer Kolleg*innen haben sich weiterqualifi ziert oder den wohlverdienten Ruhestand 
angetreten. Wir suchen deshalb motivierte Menschen mit einer Ausbildung zur Heimhilfe oder 
Pfl egeassistenz. Wenn du noch keine Ausbildung hast, bewirb dich trotzdem.

Wir begleiten dich auf deinem Karriereweg in die Pfl ege!
Sende uns deine Unterlagen gerne an: info@pfl ege-hall.at

Scanne den QR-Code
um für weitere Infos auf

www.pfl ege-hall.at
zu gelangen

Wohn- und Pfl egeheime
der Stadt Hall
Milser Straße 4d
6060 Hall in Tirol

Gesundheits- und Sozialsprengel
Hall i.T., Absam, Gnadenwald, Thaur, Mils
Zollstraße 8
6060 Hall in Tirol

Probe: Zimmerbrand im ersten Stock des 
Betreuten Wohnen.

Großübung
Betreutes Wohnen
Text: Freiwillige Feuerwehr Mils, Foto: Alexander Graf

Neben zwei Brandmeldealarmen, einer technischen Hilfeleistung 
und einem Kleinbrand, wurde als letzte Probe in diesem Jahr, das 
Gebäude des Betreuten Wohnens beübt.
Szenario: Nachdem die Brandmeldeanlage Alarm schlug, bestätig-
te sich ein Zimmerbrand im ersten Stock des Gebäudes. Der erste 
Atemschutztrupp kümmerte sich um den Brandherd und der Perso-
nenevakuierung mittels der Drehleiter. Der zweite Atemschutztrupp 
übernahm die Personensuche und Bergung der vermissten Personen 
in den oberen Stockwerken.
Ein großer Dank gilt den Statisten, der Rettung Hall für die Versorgung 
und Betreuung der geretteten Personen und der Feuerwehr Rum mit 
der Drehleiter, die sich für diese Übung bereit erklärten mitzuwirken.
Auch bei der Firma Tyrolpilz (Tiroler Bio-Pilze) durfte die Feuerwehr 
Mils vor ein paar Wochen den Ernstfall erproben. Ein Dankeschön an 
die Zugskommandanten Mathias Pfeifer und Michael Rudig, die die-
se äußerst wichtigen Proben immer so akribisch und realistisch wie 
möglich vorbereiten. 



9 - 12.30 + 14.30 - 18 uhr
9 - 17 uhr durchgehend

arbesgasse 13. 6060 hall in tirol
www.dasbüroimladen.at

montag - freitag
samstag

graphische arbeit & schöne dingeöff nungszeiten im dezember

Es wird früher 
dunkel.
Aber bei uns 
ist‘s länger hell:
Im Advent auch montags geöffnet.
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Beirat Tobias Kikl, Schriftführer Manuel Eiterer, Obmann 
Stv. Fabian Lindner, Obmann Jürgen Eiterer, Kassier Lukas 
Hinterseer, Beirat Marco Hilber

Generationenwechsel 
und Gangga Nacht
Text und Fotos: Milser Gangga

Bei der Generalversammlung wurde der neue Vorstand 
einstimmig gewählt und verdiente Vorstände verab-
schiedet. Außerdem steht mit der Gangga Nacht ein 
Jahreshöhepunkt bevor.

Im Beisein von BMin Kampfl und VBM Peifhofer wurde der 
neue Vorstand gewählt. Nach fast einem Jahrzehnt als 
Ausschussmitglied schied Obmann Stv. Günther Leichter 
aus, ebenso Rene Gfrerer als Kassier. Mit Fabian Lindner 
als Obmann Stv. und Lukas Hinterseer konnte man zwei 
junge, motivierte Gangga fü den Ausschuss gewinnen. 
Weiters freut man sich über 6 neue Mitglieder, wodurch 
der Verein auf über 50 Mitglieder wächst.

Einladung zur Milser Gangga Nacht
Am 2. Dezember findet um 17 Uhr die Milser Gangga 
Nacht am Vereinshausparkplatz statt. Fünf Gastgruppen 
und die Milser Gangga werden den Zuschauern wieder 
einiges bieten. Eintritt: Freiwillige Spenden. 
Im Anschluss findet die After Gangga Party mit dem deut-
schen DJ Darley Jefferson im Vereinshaus statt. Einlass ab 
16 Jahren, der Vorverkauf wird auf den Social-Media-Ka-
nälen angekündigt.
Termin-Tipps: Neben Auftritten in Bregenz, Klagenfurt und 
Kastelruth sind Milser Gangga auch beim Nikolauseinzug 
am Dorfplatz am 4. Dezember und am Krampustag, am 
5. Dezember, bei einer Dorfrunde zu sehen.

Prachtvoller
Pferdeherbst
Beim Pferdeherbst vom No-
rikerzuchtvereins Innsbruck 
mit Außerfern und vom Pfer-
dehof Tiefenthaler waren 
prachtvoll geschmückte 
Pferde und Kutschen zu 
sehen.
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Weit über 100 SeniorInnen aus Mils beim Ausflug in Galtür. LH Mattle empfing die MilserInnen 
persönlich in seiner Heimatgemeinde.

Seniorenausflug in Galtür
Text: Gottfried Schenk, Fotos: Roland Klingler, Gottfried Schenk

Der außergewöhnlich strahlende 
Herbst umrahmte am 27. Septem-
ber die 110 Senioren beim Ausflug 
der Gemeinde nach Galtür ins Pa-
znauntal.
Zwei Busse machten sich in der Früh auf 
den Weg ins Oberland, um den wun-
derschönen Ort mit herausfordernder 

Vergangenheit zu besuchen. Diese war 
in Form des Besuches des Alpinari-
ums, Gedenkstätte und Dokumenta-
tionszentrum für das Lawinenunglück 
1999, auch Teil des Ausflugs. Dort ließ 
es sich der damalige Bürgermeister 
und aktuelle Landeshauptman Anton 
Mattle nicht nehmen, den Besuch aus 

Mils persönlich zu begrüßen und die 
tragische Geschichte zu schildern.

Mit vielen netten Gesprächen und 
Lachern ging es danach beim Essen 
und Nachmittagskaffee weiter, bis 
um 16 Uhr die Heimreise angetreten 
werden musste. 

Waldweihnacht
Text und Foto: Oswald Milser Chor

Die Waldweihnacht der Anklöpfler ist seit 
Jahren ein musikalischer Advent-Höhe-
punkt. Am 8. Dezember ab 17 Uhr sorgen 
die Anklöpfellieder, unterstützt von den 
Jungmusikanten, wieder für adventliche 
Stimmung am Waldrand beim Haslach-
brunnen. Der Oswald Milser Chor freut 
sich auf zahlreiche ZuhörerInnen.
Für Anklöpfel-Anfragen kontaktieren 
Sie bitte Obmann Gerhard Rudig unter 
Tel. 0 699 / 1198 2064 oder gerhard.
rudig@gmail.com

Seniorenclub
Kegeln am 3. und 17. Novem-
ber von 16-18 Uhr im Kirchen-
wirt Absam.
Schwimmen jeden Freitag von 
14-15 Uhr im Gymnasium Hall
Am 15. November geht‘s zur 
Abschlussfahrt mit Tanz ins 
Cafe Zillertal. Abfahrt in Mils  
um 13.30 Uhr von den bekann-
ten Einstiegstellen.
Zum Geburtstag im Novem-
ber Alles Gute! Günther Plie-
ger, Martha Meister, Oswald 
Ploner, Elisabeth Hausleitner, 
Werner Heuschneider.
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V.l.: VBM Daniel Pfeifhofer, Sr. Maria Maiwald (Don Bosco Baum-
kirchen), Andreas „Pemsel“ Arnold, BMin Daniela Kampfl

Erfolgreiche
Kunstmatinee
Text: Thomas Weberberger, Fotos: Dietmar Heidenkummer

Die Idee von Andreas "Pemsel" Arnold, eine Kunstmatinee 
durchzuführen, ist gut angekommen. Mit viel Liebe vorbereitet, 
mit Erfolg durchgeführt und von vielen besucht. 
Anlässlich seines 60. Geburtstages und bezugnehmend auf seine 
früheren Kunstmatineen bereitete „Pemsel“ diese außergewöhn-
liche Ausstellung an einem Sonntag Vormittag vor. Knapp 150 
BesucherInnen sind seinem Ruf gefolgt und haben die mit Herz 
und Liebe gestaltete Ausstellung bewundert.
Der Künstler bedankt sich von ganzem Herzen bei allen Besu-
cherInnen der Matinee, ebenso bei bei BMin Kampfl und Ihrem 
ganzem Team, den Wir Milser Frauen für den Ausschank und bei 
Petra Unterweger vom Cafe Klein und Fein aus Innsbruck für die 
süßen, kreativen Köstlichkeiten.

Jubiläums-
Krippenausstellung
Anlässlich des 35. Jubiläums des Krippenvereins 
Mils findet vom 8. – 10. Dezember in der Galerie 
im Schallerhaus eine große Krippenausstellung 
statt. Die Galerieräumlichkeiten des Gemein-
deamtes werden mit mehr als 30 Krippen voll 
gefüllt sein. Am 9. Dezember treten zudem 
die Anklöpfler des Oswald Milser Chors um 
ca. 19 Uhr auf, und am 10. Dezember können 
BesucherInnen von 14 – 16 Uhr die musikalische 
Untermahlung der „Drillinge“ genießen.
Öffnungszeiten: Fr. 8. bis So. 10. Dezember, 
jeweils von 10 bus 19 Uhr.

Machen Sie mit
beim Milser Krippenbuch
„Wir laden alle ein, ihre Krippe im Milser Krip-
penbuch vorzustellen, auch wenn man nicht 
Mitglied beim Verein ist. Der Aufwand dafür 
ist minimal, man muss sich nur bei mir melden.“ 
erzählt Obmann Walter Graus begeistert von 
diesem Projekt, das ihn die nächste Zeit be-
schäftigen wird. „Es gibt viele schöne Krippen 
in Mils. Vielleicht hat man auch eine Besondere 
in der Nachbarschaft gesehen.“
Kontakt: Walter Graus unter 0 650 / 44 634 26
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24.11. bis 23.12.
erhalte 1 los pro einkauf und gewinne mit ein bisschen 
glück 50 € in form von guldinern 

einzukaufen bedeutet in hall:
kontakt, begegnung und austausch. besonders in der vor-
weihnachtszeit geht es um das besondere, das persönliche 
und sorgsam überlegte. danke an alle milser*innen, die den 
stationären handel unterstützen, schätzen und lieben und so-
mit einen beitrag zur bunten geschäftsvielfalt in hall leisten.

frohe weihnachten, ihr lieben!
eure haller kaufleute

die haller gassen erstrahlen in der adventzeit. glitzernde dekoration, warmes licht 
in den fenstern. es riecht nach kastanien und glühwein. es wird früh dunkel und die 
schneeflocken leuchten im licht der gassenbeleuchtung. weihnachten in hall in tirol

alle teilnehmenden betriebe unter: www.einkaufen-hall-tirol.at

mit etwas glück

gewinnen!

guldiner im wert von

50 €
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» Eigentum «
Von Wolf Haas

Roman. Hanser 2023

„Ich war angefressen. Mein ganzes 
Leben lang hat mir meine Mutter 
weisgemacht, dass es ihr schlecht 
ging. Drei Tage vor dem Tod kam 
sie mit der Neuigkeit daher, dass es 
ihr gut ging. Es musste ein Irrtum 
vorliegen.“ Mit liebevoll grimmigem 
Witz erzählt Wolf Haas 
die heillose Geschichte 
seiner Mutter, die, fast 
fünfundneunzigjährig, 
im Sterben liegt. 1923 
geboren, hat sie erlebt, 
was Eigentum bedeu-
tet, wenn man es nicht 
hat. „Dann ist die In-
fl ation gekommen und 
das Geld war hin.“ Für sie bedeutete 
das schon als Kind: Armut, Arbeit und 
Sparen, Sparen, Sparen. Doch nicht 
einmal für einen Quadratmeter war 
es je genug. 
Ein berührender Roman im vertrauten 
Wolf-Haas-Sound, in dem der Autor 
tiefe Einblicke in das Leben und Mühen 
seiner Mutter gewährt.

Öffnungszeiten öffentl. Bücherei:
Montag 16.45 – 19 Uhr,
Freitag 7.30 – 11 Uhr und
Samstag 7.45 – 11 Uhr
Geschlossen: an Feiertagen

Kontakt:
Christine Tavernier-Gutleben
und Sabine Hippmann
Kirchstr. 4a, 6068 Mils
0 664/889 444 19
buecherei-mils@bibliotheken.at
www.buecherei-mils.bvoe.at 

die heillose Geschichte 
seiner Mutter, die, fast 
fünfundneunzigjährig, 
im Sterben liegt. 1923 
geboren, hat sie erlebt, 

Jedes Kalenderblatt eine Geschichte

Wer den Autor des Halltal Kalenders kennt, kennt auch den Ins-
tagram Account von Marco Wegleiter und somit seine zahlreichen 
Ausfl üge ins Halltal.
Der Halltal-Kalender geht in die vierte Runde und zeigt 15 schöne 
Momente: Jedes Bild fängt den Charme und die Veränderungen des 
Halltals im Laufe der Jahreszeiten ein. Eine Herzensangelegenheit: 
„Ich bin dankbar für die intakte Natur in unserer Region. Der neue 
Halltal-Kalender ist ein Dankeschön an die Natur und die Gemeinschaft, 
die das Halltal zu etwas ganz Besonderem macht.“ 
Neugierig geworden? Dann schauen 
Sie auf www.halltal.org (Onlineshop), 
zum Riepenhausen Hall und Trafi ken in 
Absam und Schönegg.

Programm
40-Jahr-Jubiläum
Alle Veranstaltungen fi nden in der Bücherei Mils statt.
Eintritt: frei(willige Spenden)

Bücherfl ohmarkt
Sa. 4. November von 8 - 11 Uhr: Aussortierte Bücher suchen neue 
BesitzerInnen!

Tag der offenen Bücherei
Fr. 10. November von 8 – 17 Uhr

Kinder-Sagenwanderung
Fr. 10. November, 16 – 17 Uhr; Altersgruppe 6-12 Jahre. Rätselhaf-
tes und Unerklärliches: Bei einer Sagenwanderung durch das Milser 
Dorfzentrum erzählt Autor Christian Kössler überlieferte Sagen aus 
der Region.

Jubiläumsfest und Krimilesung für Erwachsene
Fr., 10. November, 18.30 Uhr: Nach einem Rückblick auf 40 Jahre 
Bücherei Mils serviert Autor Christian Kössler drei makaber-schaurige 
Kurzgeschichten-Häppchen und präsentiert zur Buffet-Überleitung als 
Tormann im österreichischen Literaten-Fußballteam Humorvolles zum 
Thema „Torhüter".

Musikalisches Märchentheater
"Die Bremer Stadtmusikanten"
Samstag, 18. November, 16 Uhr; ab 3 Jahren: Erzählerin Adelheid 
Derfl inger, feinfühlig begleitet von Ilse Irauschek auf selbst gebauten 
Musikinstrumenten.

Adventgeschichte für Kinder
Samstag, 25. November um 9.30 Uhr: für kleine und große Besu-
cherInnen bei Tee und Keksen.

die das Halltal zu etwas ganz Besonderem macht.“ 
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„Vom St. Josefsinstitut zum Netzwerk St. Josef“ – Eine 
Entwicklungsgeschichte über 125 Jahre

Jubiläum
Netzwerk St. Josef
Anlässlich des Jubiläums 125 Jahre Netzwerk St. Josef fanden 
seit April immer wieder Veranstaltungen statt. Ende Sep-
tember wurde die Ausstellung „Vom St. Josefsinstitut zum 
Netzwerk St. Josef“ eröffnet und kann auf Terminanfrage 
unter 0 5223 / 579 03 oder info@Netzwerk-St-Josef.at immer 
noch besucht werden.

Bis April 2024 finden weiterhin besondere Veranstaltungen 
statt. Die Details zu dazu finden Sie auf www.soziale-einrich-
tungen.at/leben/netzwerk-st-josef:

Adventmarkt im Netzwerk St. Josef
Fr., 1. Dezember ab 14 Uhr

Vortrag „Das St. Josefsinstitut im Nationalsozialismus“
Fr., 26. Jänner 2024, 18 Uhr

Neuer Vorstand
bei der Landjugend 
Auch die Milser Landjugend/Jungbau-
ernschaft hat Ende September ihren 
neuen Vorstand gewählt. Josef Mair 
als Obmann und Sebastian Hauser als 
sein Stellvertreter führen ihr junges 
Team in die neue Ausschussperiode: 
Melanie Hauser (Ortsleiterin), Maria 
Hauser (Ortsleiterin Stv.), Mathias Mo-
ser (Schriftführer), Theresa Karlhuber 
(Kassierin), Manuel Tschugg (Kassier 
Stv.), Luca Nigg (Chronist).VBM Daniel Pfeifhofer, GR Thomas Klingler (beide links), GRin Monika und 

Walter Mair (beide rechts) gratulierten dem neuen Team rund um Josef Mair 
und Sebastian Hauser (Mitte).
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Gottesdienste im November 2023
Allerheiligen

MI 01.11. 10:00 gestaltet vom Kirchenchor

14:00 Gräbersegnung am Friedhof - Bläser der MK

Allerseelen

DO 02.11. 19:00 Karl Sexl; Ida Eder; Marianne und Josef Oberhofer; 
anschließend Gräbersegnung

FR 03.11. 19:00 Wolfgang Schöch

SA 04.11. 19:00 Karoline und Peter Vorhofer und verst. Angehörige

Schützenjahrtag

SO 05.11. 10:00 Karla Krenn; Friedrich Gundolf; alle Kriegsopfer
Gestaltung: MK und Schützen - anschl. Kranz-Nieder-
legung am Gefallenendenkmal

DI 07.11. 19:00 Gisela Krenn zum 20. Jahrestag

DO 09.11. 19:00

FR 10.11. 19:00

SA 11.11. 11:00 Taufe

19:00 Verstorbene der Fam. Plankensteiner, Knapp, 
Gatt und Huber

SO 12.11. 10:00 Othmar Krüpl - gest. von der Fam. Malaun

MO 13.11. 09:00 Rosenkranz

DI 14.11. 19:00

DO 16.11. 19:00

FR 17.11. 19:00

SA 18.11. 19:00 Verstorbene der Fam. Volgger und Posch;
Hedi Huber zum Jahrestag

10:30 Diamantene Hochzeit

Elisabeth-Sonntag

SO 19.11. 10:00 Herta Rudig zum Jahrestag

MO 20.11. 09:00 Rosenkranz

DI 21.11. 19:00 Wolfgang Schöch

DO 23.11. 19:00

FR 24.11. 19:00 Verstorbene der Fam. Schwaninger und Mayr
Josef Harasser zum Jahrestag

SA 25.11. 19:00 Cäcilienmesser der Musikkapelle
für Alois Leichter; Franz Knapp und verst. Angeh.

SO 26.11. 10:00 Anna Thaler zum Jahrestag; Maria Tratter zum
Jahrestag - Cäcilienmesse des  Kirchenchors

DI 28.11. 19:00 Theresia zum 1.  und Ludwig Ortner zum 21. JT

DO 30.11. 19:00

FR 01.12. 19:00 Ossi Walch zum Jahrestag; Franz zum 25. JT
und Luise Legner - gest. von den Enkeln Legner

SA 02.12. 19:00 Verstorben der Fam. Höger und Meister
Adventkranzsegnung

1. Advent

SO 03.12. 10:00 Aloisia Gabl zum Jahrstag; Adventkranzsegnung

DI 05.12. 19:00

MI 06.12. 06:00 Verstorbene der Fam. Schwaninger und Mayr;
Rosa und Alois Leichter

Maria Empfängnis		

FR 08.12. 10:00

Bürozeiten Sekretariat
Mo 8–10 Uhr, Mi 17–19 Uhr, Do 8–12 Uhr
0 52 23 / 57 707, pfarre.mils@dibk.at
Urlaub 30.10.

www.seelsorge-bgm.at

Der Nikolaus besucht die Kinder zu 
Hause
Am 4., 5. und 6. Dezember in der Zeit von 16.30 
bis 19 Uhr im Halbstunden-Rhythmus kommt der Hl. 
Nikolaus auf Anfrage nach Hause. Unkostenbeitrag 
pro Familie 12 EUR. Anmeldungen im Pfarrbüro 0 
5223 / 57707 oder pfarre.mils@dibk.at oder per-
sönlich zu Bürozeiten (siehe unten). 

Frauenrunde
Die Frauenrunde trifft sich am Do. 16. November, 
15 Uhr, im Pfarrsaal. Nach langer Pause lädt Agnes 
Bertoldi wieder herzlich die Frauenrunde zu einem 
gemütlichen Treffen ein.

Smart und fit – Handy -
Kurs für SeniorInnen
Am 21. November, 15 – 17 Uhr, findet der Kurs 
im Pfarrsaal statt. Viele SeniorInnen besitzen ein 
Smartphone, nutzen aber noch lange nicht all seine 
praktischen Funktionen. Zum Kennenlernen des 
eigenen Handys bietet das Katholische Bildungs-
werk Tirol seine SMART & FIT am Handy- Kurse 
an. Erfahrene SMART & FIT- TrainerInnen arbeiten 
mit den Teilnehmenden. Geübt wird auf dem ei-
genen Handy.

Märchenstunde des KFV Mils
An den Donnerstagen 16., 23. und 30. November, 
17 - 18 Uhr, sind alle Volksschulkinder herzlich zur 
Märchenlesung mit Ilse Richter in der Bücherei 
Mils/ Betreutes Wohnen eingeladen. Taucht ein in 
die Welt der Mythen und Geschichten und begebt 
euch auf eine Phantasiereise! Ilse, Christine und 
Sabine freuen sich auf euch.

Pfarrstube
Am 7. Dezember um 14 Uhr kommen die Anklöpfler 
vom Oswald-Milser-Chor und der Heilige Nikolaus 
in die Pfarrstube im Pfarrsaal. Auf einen netten 
Nachmittag freut sich das Pfarrstuben-Team.
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Die Schüler der 3a und 3b Klasse durften im Oktober mit Unterstützung vom 
Hausmeister Hans-Peter Hirschhuber 160 kg Äpfel im Pfarrgarten ernten. Am 
nächsten Tag machte Peter Knapp mit seiner Apfelpresse daraus 110 Liter leckeren 
Apfelsaft. Dieser wird nun jeden Monat im Rahmen der gesunden Jause verkauft. 
Den Produktionsprozess vom reifen Apfel zum Saft bis hin zum Verkauf zu erleben, 
war etwas ganz Besonderes für die Kinder - und das noch dazu total regional 
innerhalb eines Umkreises von 100 Metern!
Die Volksschule bedankt sich zusammen mit den Kindern bei Hans-Peter und 
Peter für die Unterstützung und bei Pfarrer Jörg Schlechl für die Bereitstellung 
der Äpfel.

Cäcilienmesse
der MK Mils
Die Musikkapelle Mils lädt 
zur Cäcilienmesse am 25. 
November um 19 Uhr in 
die Pfarrkirche. Musikalisch 
gestaltet wird die Messe 
unter anderem mit Werken 
von Komponisten wie Mar-
tin Scharnagl und Michael 
Geisler. Die Musikkapelle 
freut sich auf zahlreiche Be-
sucherInnen.

Vom Apfel zum Saft
Text: Doris Weberberger, Fotos: Barbara Plainer
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ich&du Treffpunkt Familie & mehr
Text: Ich&du

Der Verein „ich&du“ freut sich ab November vielfältige Ver-
anstaltungen in den neuen Vereinsräumen, Oberdorf 6, 
anzubieten. Nähere Informationen auf www.ichunddutreff.
at oder bei Kerstin unter 0 660 / 340 5689. Anmeldungen 
für die Kurse immer eine Woche davor, das Kinderkaffee 
ist spontan für jeden offen. Ich&du freut sich über viele 
kleine und große BesucherInnen.

11. November: Kleine Laternen-Wanderung durch Mils. Mit 
Liedern und Erzählungen vom Heiligen Martin. Treffpunkt 
17 Uhr am Dorfplatz Mils. Eigene Laterne mitbringen. 
Freiwillige Spenden.
17. November: Begegnungscafe mit Christine in den 
Vereinsräumen. Mitglieder gratis (4 EUR für NMG). Kinder 
backen und verkaufen Kuchen, Kaffee und Kleinigkeiten 
von 15.30 – 17 Uhr. Die Räumlichkeiten stehen zu dieser 
Zeit als Begegnungsort und Kindercafe für Jederman offen.
17. November: Thermomix-Abend mit Raphaela in den 
Vereinsräumen. Gemeinsam werden leckere Brötchen und 

Aufstriche gezaubert, sowie Tipps und Tricks für Umgang 
und Wartung gegeben. Start 18 Uhr. UK 10 EUR
30. November: Adventkranz binden in den Vereinsräu-
men. Vormittags von 9 -11 Uhr und nachmittags von 15.30 
bis 17 Uhr mit Kinderbastelecke. MG 12 EUR, Kinder 3 
EUR. Jause und Grünmaterial inklusive. Gemeinsam wer-
den schöne Adventkränze gebunden und nach Belieben 
dekoriert.

Vorschau Dezember
1.Dezember: Verein ich&du beim Adventmarkt im Netz-
werk St.Josef. Es wird ein kunterbunter Mix an Selbstge-
machten, Genähtem, Gebasteltem und auch Getöpfertem 
angeboten.
15. Dezember: Thermomix-Weihnachtsveranstaltung 
mit Raphaela. Ab 17 Uhr in den Vereinsräumen. Mit Groß 
und Klein werden weihnachtliche Geschenke gezaubert 
und verpackt. Auch Kinder sind willkommen. UK 10 EUR
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Elias war anfänglich skeptisch, bald aber unbeschwert.

Die Eingewöhnung in die Kinderkrip-
pe ist ein sensibler Prozess, in dem die 
BetreuerInnen die Kinder und auch 
die Eltern gut begleiten möchten. 
Die ersten Kinder sind bereits gut in 
den jeweiligen Gruppen eingewöhnt. 
Die Kinder sollten es schaffen, den Krip-
penalltag in einer ihnen unbekannten 
Räumlichkeit mit anderen Kindern und 
ihnen fremden Betreuungspersonen 
zu meistern. Dies ist für Kinder, Eltern 
und auch Betreuungspersonal jedes 
Jahr eine Herausforderung und ver-
langt seitens der Betreuerinnen sehr 
viel Einfühlungsvermögen.
Das langsame Loslösen von Mama oder 
Papa spielt hier eine entscheidende 

Rolle. Deshalb ist es sehr wichtig, dass 
sich die Eltern dafür ausreichend Zeit 
nehmen.

Das Kind muss sich wohl- und geborgen 
fühlen und Vertrauen zu uns Betreu-
erinnen aufbauen. Erst dann wird es 
das zweijährige Kind schaffen, sich auf 
den Krippenalltag einzulassen. Es wird 
gespielt, getanzt, gesungen, geturnt, 
gelacht und Vieles mehr. Nach einer be-
hutsamen und sensiblen Eingewöhnung 
und dem Wissen, dass es ihrem Kind in 
der Kinderkrippe gut geht, können die 
Eltern beruhigt ihrer Arbeit nachgehen. 
Herzlichen Dank für die gute Zusam-
menarbeit und das große Vertrauen!

Kinderbetreuung 
Mils sucht!
„Die Kinder werden viel zu 
schnell älter und bestens er-
haltenes Spielzeug sammelt 
sich im Keller“, hört man Eltern 
immer wieder sagen. Bei uns 
bleibt die Altersgruppe be-
ständig gleich, daher suchen 
wir:
»	TONIE BOXEN und
	 TONIES für die Kinderkrippe
»	„Trett-Traktoren“ oder
	 ähnliche Fahrgeräte für den
	 Kindergarten Dorf

Wenn Ihre Fahrgeräte noch 
wie geschmiert rollen, oder 
Tonie Boxen noch immer bunt 
leuchten und gut klingen, dann 
würden wir uns sehr darüber 
freuen. Bitte meldet euch di-
rekt bei der Kinderkrippe oder 
im Kindergarten Dorf; Kontakt 
auf www.mils-tirol.at/kinder-
betreuung
Vielen Dank, Ihre Kinderkrippe 
und Kindergarten Dorf!

Eingewöhnung
Text und Foto: Kinderkrippe Mils



Gabriel Hyden 
geehrt
„Kreativ und sportlich“ be-
schreibt den erfolgreichen 
Pro Inline Skater Gabriel 
Hyden treffend. Da er seine 
silberne Sportehrennadel 
am 1. Mai nicht in Empfang 
nehmen konnte, wurde er 
Anfang Oktober in kleinem 
Rahmen von der Bürger-
meisterin geehrt.
Nach ersten Schritten in Mils 
und Hall in den 2000er Jah-
ren, wurde über Gabriel in 
Skate Magazinen berichtet 
und sogar ein Skate-Schuh 
mit „SSM Gabriel Hyden“ 
nach ihm benannt. Inzwi-
schen in Wien lebend, macht 
er immer noch gern Tricks, 
ist aber auch Filmemacher, 
Fotograf und sogar als Musi-
ker - unter anderem auf dem 
Radiosender fm4 - bekannt.

Die beiden Milser Brüder: 
Isaac beim Lauf und
Aaron beim Sprung.

TSV/TT Cup
auf neuen Mattenschanzen

Text: Nordic Team Absam, Fotos: Fatima Hochenegg

Hoch hinaus ging es beim TSV/TT Cup Sprunglauf und Nordischen Kombi-
nation auf der Sprungschanze in Absam. 
Sensationelles Wetter und beste Bedingungen herrschten am 7. Oktober beim 
Premierenspringen auf den neuen Mattenschanzen in Absam. Ein wahrer Ge-
nuss also für die 53 Nachwuchsadler, die ihr Bestes auf der 15m, 30m und 40m 
-Schanze gaben. Im Anschluss an das Springen folgte ein abwechslungsreicher 
Crosslauf durch den Wald, bei dem die SportlerInnen gute Kondition und Ge-
schick unter Beweis stellen konnten.
Aus Milser Sicht begeisterten die Brüder Hochenegg. Aaron sprang mit 43m 
auf den ersten Platz in der Klasse Schüler II und gewann auch den Kombina-
tions-Cross-Lauf. Isaac sprang mit 22m in der Klasse Kinder II auf den vierten 
Platz und eilte in der Kombination mit Bestzeit noch auf den zweiten Platz.

Gratulation
zu den Sonderprüfungen

Text und Foto: URV Volgger.

Jugendsportförderung liegt dem Reitverein Volgger sehr am Herzen. Darum 
fanden Mitte Oktober im Reitstall Volgger, Mils wieder Sonderprüfungen statt. 
Die Prüflinge und ihre Pferde gaben ihr Bestes und wurden mit großem Erfolg 
belohnt. Diese Prüfungen sind ein weiterer Schritt, um die Sicherheit im Reitsport 
und dem Umgang mit Pferden zu gewährleisten.



Mitte Oktober wurde bei der Gene-
ralversammlung des EHC Immobau 
Mils der neue Vorstand mit Volkan 
Iskanli als Obmann gewählt. Lang-
zeit-Obmann Hasan Iskanli wurde 
zum Präsidenten gewählt und lang-
jährige Vorstandsmitglieder geehrt. 
Für den Verein steht aktuell vor 
allem auch Nachwuchs im Fokus.

Nachdem Hasan Iskanli 10 Jahre er-
folgreich die Geschicke des EHC Mils 
geführt hatte, stand nun ein Wechsel 
bevor. Der Wahlvorschlag mit Sohn 
Volkan als Obmann an der Spitze wur-
de einstimmig angenommen. Ihm zur 
Seite stehen Michael Plunser (Obmann 
Stv.), Martin Biehler (sportl. Leiter), 
Christan Csics (Nachwuchsleiter), Si-
mone Iskanli (Kassierin) und Barbara 
Niescher (Schriftführerin). Unterstüt-
zend als Beiräte ebenfalls dabei sind 
Helga und Günter Düringer, Martin 
Hanel, Ebru und Erhan Dag, Adem 
Kaya, Andreas Rudig, Stefan Unter-
frauner und Martin Lung.
Erstmal wurde auch ein Vereinsprä-
sident gewählt: Hasan Iskanli. Dies 
gilt als große Ehrung, ebenso wie 
für Christine und Christian Cholewa, 
die für ihre jahrelange Vorstandsmit-
gliedschaft geehrt wurden. Herzliche 
Gratulation an das neue Team und die 
Geehrten.

Nachwuchs als Anliegen
“Eishockey an der frischen Luft am 
Eislaufplatz in Mils tut den Kindern gut. 
Auch ich habe bereits als Kind meine 
Freizeit nach der Schule am Eislauf-
platz verbracht!”, schwärmt der neue 
Nachwuchsleiter Christian Csics und 

ergänzt: “Ich habe es mir zur Aufgabe 
gemacht, die Eishockeybegeisterung 
und Freude am Sport an die Kinder 
weiterzugeben.”

Vergangene Wintersaison 2022/23 ist 
das Eishockeyteam erfreulicherweise 
gewachsen. Besonders die Jungen im 
Alter von 5-7 Jahren zeigen großes 
Interesse am Eislaufen. Für die älte-
ren Kinder wurden Trainingseinheiten 
mit Trainingsplänen abgehalten. Die 
Kinder werden auch in Zusammenhalt, 
Pünktlichkeit, Taktik und Durchhalte-
vermögen geschult.
An zwei Turniertagen gegen den ESV 
Vomp konnten die Kids ihr „Eisho-
ckey-Können“ unter Beweis stellen. 
Jedes Kind machte beachtliche Fort-
schritte, alle hatten sichtlich Freude 
und Spaß am Sport. Aus diesem Grund 
war die Begeisterung für das Sommer-
training, 1x pro Woche von April bis 
Juni, groß. Über 25 Kinder arbeiteten 
bei den Trainingseinheiten „off-ice“ an 
ihren motorischen Fähigkeiten für die 
Wintersaison. Abgeschlossen wurde 
das Sommertraining bei einem freund-
schaftlichen Spiel mit Meet & Greet 
mit HCI-Profi Lukas Bär. 

Der Verein EHC Mils ist derzeit in einer 
prekären Lage. Mit Gemeinderats-
beschluss vom 11. Juli 2023 wurde 
beschlossen, dass der Eislaufplatz erst 
mit 1. Dezember in Betrieb genommen 
wird. Der Verein wird zudem oft kri-
tisiert, zu wenig Nachwuchsarbeit zu 
leisten. Allerdings ist er gerade diesbe-
züglich sehr bemüht. Die Corona-Jahre 
haben es nicht leichter gemacht. Es 
stellt sich die Frage, wie Kinder von der 

Sportart profitieren können, wenn die 
Möglichkeiten hierzu eingeschränkt 
werden. Ein Meisterschaftsbetrieb 
würde eine Eiszeit ab 1. November 
voraussetzen. In diesem Sinne gilt 
es zu überlegen und zu hinterfragen, 
welcher Weg zukünftig in Mils einge-
schlagen wird. Bei Fragen, Interesse 
oder Unterstützung der Eltern steht 
Christian mit nachwuchs@ehc-mils.at 
oder 0 678 / 124 37 44 zur Verfügung.

Gemeinsame Spieltage mit 
dem ESV Vomp.

Ein Teil des neuen Vorstandes mit den 
Geehrten und VBM Pfeifhofer.

Leuchtende Augen der Kinder beim 
Besuch des HCI Profis Lukas Bär.

EHC Mils
mit neuem Vorstand 
Text und Fotos: Christian Csics, EHC Mils
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21 Kinder der U8 und U11 begleiteten die Mannschaft aufs Feld.

Beherzte Teamleistung im Tivoli
Text: SC Mils 05, Foto: Roland Killinger

Es war wieder soweit: Der SC Mils 05 zu Gast im Tivoli 
Stadion. Der Tabellenerste FC Wacker Innsbruck (8 
Siege, 1 Remis) traf auf den Tabellenzweiten aus Mils 
(7 Siege, 2 Niederlagen).
Auf den ersten Blick klingt das Ergebnis 4:1 eindeutig, 
wer aber einer der 1710(!!) Zuschauer im Tivoli Stadion 
war, weiß, dass es auch ganz anders enden hätte können.
Der FC Wacker Innsbruck ging nach einem Handelfmeter in 
der 27 Min. mit 1:0 in Führung und drückte unserer Mann-
schaft ihr Spiel auf. Bis zur Halbzeit wurden unsere Männer 
aber immer besser und konnten sich nach der Pause auch 
belohnen. In der 58. Minute bediente Martin Angerer nach 
einem lupenreinen Konter Valentin Spörk zum umjubelten 
1:1 Augleichstreffer - der erste Gegentreffer für den FCW 

in dieser Saison nach 1768 Minuten. Die Milser waren nun 
die bessere Mannschaft und der Tabellenführer wankte. 
Doch eine harte rote Karte (Foul) gegen unseren Philipp 
Santeler brachte die Grün-Schwarzen wieder zurück ins 
Spiel. Ex-Profi Okan Yilmaz traf zum 2:1 (70.) und als die 
Innsbrucker zum 3:1 (79.) einköpften, war die Messe ge-
lesen und die Milser kassierten noch den 4:1 Endstand. 
Schade, denn phasenweise konnte man die Übermacht 
fordern und gehörig unter Druck setzen.
Der SC Mils 05 bedankt sich bei den vielen Milser Schlach-
tenbummlern, welche den Mils Sektor wieder in ein schö-
nes Blau verwandelten und unsere Männer 90 Minuten 
anfeuerten. Es war ein Wahnsinnserlebnis für unsere Kicker 
und den ganzen Verein.

365 Tage
    für Sie unterwegs!

6060 Hall, Zollstr. 8

Tel.: 05223/4 56 04
www.sozialsprengel-hall.at

Hauskrankenpflege · Med. Hauskrankenpflege
Moderne Wundversorgung
Haushaltshilfe
Heilbehelfe
Beratung …

Werner Killinger. Brunnholzstraße 30a. 6068 Mils. T  0676 530 24 33

BETRIEBSURLAUB VON
29.10.2023 BIS INKL. 14.11.2023
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Fledermäuse sind die einzigen Säugetiere, die fliegen können. 
Zwischen den Hand- und Fußgelenken befindet sich die Flughaut, 
die ein schnelles und sicheres Fortkommen bis zu 60 km/h ermög-
licht. Mit den bekrallten Zehen der Hinterbeine hängen sie sich 
mit dem Kopf nach unten in ihrem Tagesquartier zum Schlafen auf. 
Man kann sie in Höhlen jeder Art, Dachstühlen, Ritzen, in und an 
Gebäuden oder Brücken antreffen.
Die nachtaktiven Tiere orientieren sich in der Dunkelheit mittels einer 
Ultraschall-Echoortung und können so auch ihre Beute zielsicher 
aufspüren. Durch den Mund oder die Nase, die oft verbreitert ist, 
stoßen sie Ultraschallaute aus. Anhand des empfangenen Echos, das 
sie mit den großen Ohren auffangen, können sie Distanz, Richtung, 
Größe, Form und Struktur der Umgebung oder des Beuteinsekts 
wahrnehmen. Auf dem Speiseplan der bei uns vorkommenden 28 
Arten stehen Insekten wie Nachtfalter und Mücken. Von den weltweit 
ca. 1500 vorkommenden Arten gibt es in Südamerika 3 Arten, die 
sich vom Blut anderer Tiere ernähren. Ja diese 3 Vampirfledermäuse 
haben den Ruf weltweit ruiniert. Horrorgeschichten und Filme von 
blutsaugenden Vampiren bis hin zu Graf Dracula haben die Angst vor 
diesen harmlosen Tieren noch verstärkt.
In der Abenddämmerung oder im Morgengrauen können wir die nütz-
lichen Insektenfresser in unserem Garten beobachten. Lautlos und 
schnell flitzen sie über den Teich oder zwischen den Bäumen hindurch. 
Pro Nacht fressen sie erstaunliche Mengen, die etwa 1/3 des eigenen 
Körpergewichtes ausmachen – bis zu 10 g pro Tier. 
Als Winterquartier nützen Fledermäuse gerne Brennholzstapel - und 
das kann ihnen leider zum Verhängnis werden. Findet man im Winter so 
ein kleines Tierchen sollte man es nur mit einem bissfesten Handschuh 
bzw. Tuch angreifen und vorerst in einer katzensicheren Schachtel 
versorgen. Fledermäuse sind Wildtiere mit speziellen Ansprüchen. 
Daher sollte man in jedem Fall den Fledermaus Beauftragten Anton 
Vorauer kontaktieren +43 676 444 66 10 oder anton.vorauer@utanet.
at. Mehr Infos auf www.fledermausschutz.at.

Jäger der Nacht
im Winterschlaf

 
Text: Sabine Sladky-Meraner, Fotos: Anton Vorauer

Zwergfledermäuse (Pipistrellus 
pipistrellus) sind kleine, harm-
lose Insektenliebhaber.

Die Rauhautfledermaus gehört zur Gattung der Zwergfledermäuse.

Natur

im Garten
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04.11. Dr. Doris Mußhauser
Recheisstraße 8a
6060 Hall
0 52 23/57 3 01, 
Notordination 9 bis 10 Uhr

05.11. Dr. Theresia Junker, 
Wallpachgasse 11
6060 Hall
0 52 23/56 4 73, 
Notordination 9 bis 10 Uhr 

11.11. Dr. Ulrich Janovsky,
Dörferstraße 43
6067 Absam
0 5223/52 1 65
Notordination 9 bis 10 Uhr

12.11. Dr. Christian Reinalter,
Dorfstraße 13d
6068 Mils
0 52 23/57 7 46, 
Notordination 9 bis 10 Uhr

18.11. Dr. Susanne Wolf,
Schlossergasse 1/Top 7
6060 Hall
0 52 23/22 7 22
Notordination 9 bis 10 Uhr

19.11. Dr. David Sprenger
Thurnfeldgasse 4a
6060 Hall
0 52 23/56 7 11
Notordination 9 bis 10 Uhr 

Diensthabende Apotheken 
finden Sie auch auf der Homepage 
www.apothekenindex.at

Wochenenddienste
der ÄrzteKleinanzeigen

Kleintier-Arzt-Notdienst:
www.tierarzt-notdienst.tirol

Wochenend- und Feiertagsdienste 
erfahren Sie auf der Homepage der 
Ärztekammer Tirol:
www.aektirol.at/bereitschaftsdienste

Zwei sehr robuste, wintertaugliche 
Hasenställe fürs Freie um insg. 60 EUR 
(bei Selbstabholung mit Autoanhän-
ger) abzugeben. Beide Ställe bieten 
für jeweils zwei Kaninchen genug Platz.
Ausstattung: Ausziehbare Ausmistlä-
den, sehr einfach zu reinigen, Hasen-
ställe stehen bereits auf Pfosten, sind 
also ca. 1,80 m hoch);
Maria Huber, Tel. 0 677 / 61421238

Sie sind alleine und wünschen sich 
jemanden, der Sie ab und zu beim 
Spaziergang begleitet? Oder sind Sie 
pflegender Angehöriger und wün-
schen sich eine nette Betreuung, die 
für ein paar Stunden in der Woche 
nach Hause kommt und Ihren Pflege-
bedürftigen unterhält, mit ihm etwas 
unternimmt oder die Einkaeufe erle-
digt? İch bin 46 Jahre alt und habe 
langjährige Erfahrung in der Pflege, 
Betreuung und Reinigung. Wenn ich 
İhr İnteresse geweckt habe oder Sie 
weitere İnformationen möchten, mel-
den Sie sich. Tel. 0 699 / 106 85043.
Verkaufe neue Druckerpatrone Beach 
Tonermodul schwarz kompatibel zu HP, 
No. 135A, W1350A BK - PT12531; VP: 
32 EUR, Tel. 0 699 / 110 556 07 auch 
mit der Post versendbar.

Müllsäcke zu verkaufen, 3 Rollen zu je 
8 EUR, Tel. 0676 / 95 840 03.

Familie mit 6 Personen sucht Wohnung 
oder Haus in Mils zum Mieten. Mind. 
4 Räume. Kontakt: aliariavand@gmail.
com oder Tel. 0 676 / 30 144 89.

Produkte für Flohmarkt gesucht. Zur 
Förderung von Projekten von Tiroler 
Dörfern in Brasilien wird wöchentlich 
am Flohmarkt verkauft. Dazu suchen 
wir gut erhaltene Gegenstände. Selbst-
abholung durch Flohmarktbetreiber. 
Tel. 0 676/ 56 410 18.

15.11.

Redaktions-

schluss 

Neu: Raiffeisen 
SB-Bankstelle
Große Neuigkeiten für un-
sere Kunden! Ab Dezember 
eröffnet die neue Raiffeisen 
SB-Bankstelle am neuen 
Standort in der Kirchstraße 
14/6068 Mils (im Uniqa-Ge-
bäude), nur ein paar Schritte 
von der alten Bankstelle ent-
fernt. Neue, hochmoderne 
Geräte mit modernster Tech-
nologie bieten Ihnen innovative 
Selbstbedienungsoptionen.
Freuen Sie sich auf noch mehr 
Flexibilität und Bequemlichkeit 
bei der Erledigung Ihrer Bank-
geschäfte. Mehr Details dann 
ab Dezember.
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AnsprechpartnerInnen
in der Gemeinde
Bürgermeisterin
Mag. (FH) Daniela Kampfl
56 570-21
buergermeisterin@mils.tirol.gv.at
Bürgermeister-Stellvertreter
Daniel Pfeifhofer BEd
0 677/63 93 98 40
vbgm@mils.tirol.gv.at
Bürgermeisterin Vorzimmer
Anna Siegler
56 570-22, Fax-DW 33
sekretariat@mils.tirol.gv.at

Amtsleiter u. Gemeindebetriebe 
Mils GmbH
Roland Klingler MBA
56 570-34
r.klingler@mils.tirol.gv.at

Amtsleiter-Stv. und Umweltamt
Dr. Andreas Baldauf
56 570-23
a.baldauf@mils.tirol.gv.at
Bauamtsleiter
Ing. Dietmar Pregenzer
56 570-42
dietmar.pregenzer@mils.tirol.gv.at
Bauamt Sekretariat
Ing. Ulrike Barenth
56570-29
u.barenth@mils.tirol.gv.at
Finanzverwaltung
Elisabeth Wurm
56 570-27
buchhaltung@mils.tirol.gv.at
Melde- und Steueramt
Petra Sunitsch
56 570-24
meldeamt@mils.tirol.gv.at

Öffentlichkeitsarbeit
und Projektmanagement
Mag. (FH) Thomas Weberberger
56 570-26
t.weberberger@mils.tirol.gv.at

Termine im November*
Do 2.11. 14 Uhr Pfarrstube, Pfarrsaal 

Fr 3.11. 19 Uhr Vernissage "Momentum",
Gemeindeamt/Schallerhaus

18-22 Uhr Dorfschießen Schützen, Vereinslokal
(Keller Feuerwehrhalle)

Sa 4.11. 8-11 Uhr Bücherflohmarkt, Öffentl. Bücherei Mils

So 5.11. 9:45 Uhr Totengedenken und Schützenjahrtag,
Festgottesdienst

Fr 10.11. 8-17 Uhr Tag der offenen Bücherei,
Öffentl. Bücherei Mils

16 Uhr Sagenwanderung, Öffentl. Bücherei Mils

16-22 Uhr Dorfschießen Schützen, Vereinslokal
(Keller Feuerwehrhalle)

Fr  
Sa

10.11.
11.11.

17-19 Uhr Führungen Ausstellung "Momentum",
Gemeindeamt

Sa 11.11. 17 Uhr Kleine Laternenwanderung, Dorfplatz, ich&du

Mi 15.11. ab 13.30 
Uhr

Abschlussfahrt mit Tanz ins Cafe Zillertal,
Seniorenclub

Do 16.11. 9-11 Uhr Computeria für SeniorInnen,
Betreutes Wohnen, 1. Stock

15 Uhr Frauenrunde, Pfarrsaal

17-18 Uhr Märchenstunde, Bücherei, Ilse Richter

Fr 17.11. 15.30-17 
Uhr

Begegnungscafe, Oberdorf 6, ich&du

18 Uhr Thermomix Kochabend, Oberdorf 6, ich&du

Sa 18.11. 16 Uhr Märchenlesung "Bremer Stadtmusikanten", 
Öffentl. Bücherei Mils

Di 21.11. 15-17 Uhr Smart und Fit' Handy - Kurs SeniorInnen, 
Pfarrsaal

Do 23.11. 9-11 Uhr Computeria für SeniorInnen,
Betreutes Wohnen, 1. Stock

17-18 Uhr Märchenstunde, Bücherei, Ilse Richter

Sa 25.11. 9.30 Uhr Adventgeschichte für Kinder,
Öffentl. Bücherei Mils

19 Uhr Cäcilienmesse MK Mils, Pfarrkirche 

Do 30.11. 9-11 Uhr Computeria für SeniorInnen,
Betreutes Wohnen, 1. Stock

15.30 Uhr Konzert Salonquintett/Tiroler Sinfonieorchester, 
Betreutes Wohnen

17-18 Uhr Märchenstunde, Bücherei, Ilse Richter

9-11 + 
15.30-17 Uhr

Adventkranz-Binden, Oberdorf 6, ich&du

Vorschau für Dezember*
Fr 1.12. 14-18 Uhr Adventmarkt, Netzwerk St. Josef

17-21 Uhr Milser Adventstandln, Dorfplatz

Sa 2.12. 17 Uhr Milser Gangga Nacht, Vereinshausparkplatz

Mo 4.12. 18 Uhr Nikolauseinzug, Dorfplatz

Di 5.12. Krampustag, Dorfrunde mit einigen Stationen

* Keine G
ew

ähr für Vollständ
ig

keit und Term
inänd

erung
en




